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Weshalb brauchen wir ein  
weiches Herz, wenn wir geistige 

Erkenntnis erlangen wollen?
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Alma 8 bis 12  
8. BIS 14. JUNI

FÜR DAS GESPRÄCH
• 	 Wodurch zeichnet sich 

Amuleks Charakter aus? 
Wie können Sie gute Cha-
raktereigenschaften ent-
wickeln, wie er sie hat?

• 	 Was können Sie tun, um 
empfänglicher für Offen-
barung vom Vater im Him-
mel zu sein, wenn Sie Ant-
wort auf eine bestimmte 
Frage suchen?

• 	 Welche Segnungen hält 
der Herr für Sie und Ihre 
Familie bereit, wenn Sie 
sich dafür entscheiden, 
weichherzig und gehor-
sam zu sein?

Als Alma das Evange-
lium in Ammoniha 
verkündete, wurde 

er von den meisten Men-
schen abgewiesen. Amulek 
hingegen hörte ihm zu und 
glaubte ihm. Ein Vergleich 
zwischen Amulek und den 
übrigen Bewohnern Ammo-
nihas macht deutlich, wie 
es sich auswirkt, gegen-
über dem, was von Gott ist, 
weichherzig oder aber hart-
herzig eingestellt zu sein 
(siehe Alma 12:10). Man 
kann sich dafür entschei-
den, ein weiches Herz zu 
haben.

Amulek und das Volk 
Ammoniha

Amulek glaubte dar-
an, dass Alma ein Prophet 
Gottes war (siehe Alma 
8:20). Als ein Engel ihn 
dazu aufforderte, Alma 
bei sich aufzunehmen (sie-
he Alma 10:8), entschied er 
sich zu gehorchen. Er folg-
te auch dem Aufruf Gottes, 
das Evangelium zu verkün-
den (siehe Alma 8:29,30). 
Doch die anderen Bewoh-
ner der Stadt wiesen Alma 
ab und weigerten sich zu 
glauben.

Welche Segnungen 
ein weiches Herz 
nach sich zieht

Dadurch, dass Amulek 
das Wort Gottes angenom-
men hatte, wurde er mit 
geistiger Erkenntnis geseg-
net. Er wurde „vom Hei-
ligen Geist erfüllt“ (Alma 
8:30), erlangte ein Zeug-
nis der Macht Gottes (sie-
he Alma 10:5) und konnte 
sogar die Gedanken derer 
lesen, die ihn zu täuschen 
versuchten (siehe Alma 
10:17). Auch Sie können 
das Wort Gottes anneh-
men und seine Segnungen 
empfangen.

Wie sich ein  
verhärtetes Herz 

auswirkt
Die Bewohner 

Ammonihas verhärte-
ten ihr Herz und woll-
ten Alma nicht zuhö-
ren. Daher blieben 
ihnen kostbare Segnun-
gen vorenthalten. Sie 
erkannten nicht, welche 
Wunder Gott wirkt (sie-
he Alma 9:5), und sie 
wurden gewarnt, dass 
Gott sie vernichten wür-
de und sie sein Reich 
nicht ererben würden 
(siehe Alma 9:12).


